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FÜR Zlr n E a
ahn seht 5 eıne Gesamtübersicht ber dıe Schriften des el verzichtet Ch be-T‘ WUSS auf Fulsnoten und weıtgehend auf Auseinandersetzungen mıt anderen Posıtionen.

Im an beider an finden sich den einzelnen Paragraphen Literaturhinwelse, die In
der egel zunächst eıgene Vorarbeiten, dann eıträge ZA0M Forschungsgeschichte, WIC. Al-
tereer und LECUETE Liıteratur benennen. Angesichts der umfangreichen Lıteratur kann INan
natürlich ber die Auswahl 1ImM Einzelnen streıten.

In Band stellt der Verf. dıe Vielfalt des urchristlichen Zeugnısses In orm einer Mne-
ologıegeschichte dar. Im Zusammenhang mıt der Aufgabenstellung informiert C über die
Geschichte der „Theologıe des Neuen Jestaments“”, sıch mıt deren Darstellungen seıt
1950 YIUSC auseinander, stellt die theologische Bedeutung der Rückfrage nach dem 1STLO-
rischen Jesus dar und reflektiert über Vielfalt und Einheit des Neuen Testaments, wobe!l Cr

vorgegebene Modelle YIUSC überprüft
Hahn urteilt zutreffend, dass Verkündigung und Wirken Jesu mıt der Rezeption der

Jesustradıition zusammengehören. Dem entspricht seıne Darstellun In Teil (Johannes der
Täufer, Jesu Botschaft VOIN der Gottesherrschaft, Nachfolge und ammlun des Goltes-
volkes, eschatologische Jesu, Jesu Vollmacht und sein Tod) In Teil behandelt C die
Verkündigung und Theologie der altesten christlichen Gemeinden. Ausgangspunk: der Dar-
Stellun der paulinıschen Theologie Teıl IID) iıst dessen Evangeliıumsverkündigung, die CT mıt
der ra nach deren verschledenen Dımensionen verbindet In Teil zeichnet er die Theo-
logie der Paulusschule (2 ess:; Kol; Eph; Pastoralbriefe) ach Da deren Schriften keine Fäl-
schungen Sind, z1e Cla die Bezeichnung Deuteronymıität dem der Pseudonymität VOT. Jak,

Petr, Hebr und Offb sınd VOINl Paulus unabhängıge hellenistisch-Judenchristliche Schriften aus

nachapostolischer Zeıt Angesichts des negatıven Urteils anderer protestantischer Xegeten ber
den Jak ist begrülsen, dass Cn die ra nach dem Glauben und den erken NIC. 1Im Z
sammenhang muıt der Rechtfertigung, sondern der ansıedelt Jak seht eSs die Einheit
VON Glauben und ‘an Der Brief ist somıt MC als antıpaulinisch einzustufen.

In Teil geht Hahn auf die theologischen Konzeptionen der synoptischen Evangelıen
und der Apostelgeschichte eın ntigegen dem ren' die ‚Gerechtigkeit 1ImM tEv ausschlie{fs-
liıch als ethische Forderung verstehen, betont Cal KEHNEN dass sS1e sowohl Gabe als auch Auf-
Sabe ist. Dagegen kann Nal die Vaterunser-Bıiıtt: In Mt o,10 kaum dafür anführen, dass eSs dem
Kvangelisten VOTr allem die Zukunftsdimension der Hiımmelsherrschaft geht, bıttet der Be-
ter doch darum, dass die Herrschaft des Vaters sich auf en iImmer mehr durchsetzen soll,
wobe!]l die Verwirklichung 1ImM Hımmel das Mafs SE enn die „Herrschaft Gottes/der Hiımmel“ IST
letztlich eıne VON Gott inıtuerte und VON YISTUS vermıttelte Gemeinschafi mıt Gott.

DIie Theologıie der johanneischen Schriften (Jo  V, e Joh) und deren besondere Alke-
zentsetzungen sind ema VOIN Te1l VIL DIie Johannesbriefe sınd ach dem Urteil ns Spa-
ter als das Evangelıum verfasst worden. In ihnen SOWIE In den Nachträgen 1Im selbst,
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denen nn Joh 6,951c-58, Zl 6,39c.40c.44c rechnet, ze1 dıie Theologıe des Evangelısten

eıne beträchtliche Nachwirkung, auch Wenn sich Veränderungen feststellen lassen. YOLZ der
adurch entstandenen Spannungen kann indes eiıner einheitlichen Jjohanneischen TRheolo-
S1e festgehalten werden.

Anders als bel der Ya: ach der Einheit der Theologıe des ist be]l der urchrist=-
ichen Theologiegeschichte dıe Kanongrenze überschreıten, den Übergang Z en
Kirche aufzuzeigen. SO zeichnet Hahn In Teil VI den Übergang AD Theologiegeschichte des

Jahrhunderts („Apostolische Väter“; „ApOKryphe Literatur“) nach, Devor C: auf die Theolo-
gijegeschichte des Urchristentums zurückblickt

Nach der Darstellun der urchristlichen Theologiegeschichte ze1l Hahn 1MmM Band
In eiıner systematischen Zusammenschau die Einheit des auf. el verschweigt Sl kel-
neswe2s die Spannungen und Unterschiede, die zwıischen den Aussagen seiner Autoren hbe-
stehen, VOT em aber SC S eiıne Antwort auf die Ya: nach deren Bedeutung Es verste
sıch VON elbst, dass el die Wahrheıitsfrage N1IC ausgeklammert werden kann. Hahn hat
somıt eın wesentlich fundamentaltheologisches nlıegen, das Ch In fünf Srolsen Themen aus-

Das als der Urchristenheıit; Das OÖffenbarungshandeln In Jesus rıstus:;
dessen soterilologische, ekklesiologische und eschatologische Dımensıon.

Aass das eutillc In Kontinultä Z ste seht schon daraus hervor, dass
seıne Autoren eSs immer wlieder für hre Christusverkündigung fruchtbar machen und dass CS

VOT der Kanonwerdung des die einz1ıge heilıge chrift des frühen Christentums ISsT: In
Jesus YI1SCTUS findet das Offenbarungshandeln des Gottes sraels seinen Höhepunkt DIe Eln-
heit der Theologıe des wıird zunächst adurch eulllıc dass die Sroisen Themen (3.-5.)
nichts anderes sind als Dıiımensionen des OÖffenbarungshandelns Gottes In Jesus YISLUS
le anderen Themen sind diesen theologischen Dımensionen zugeordnet azu ehören 7 B
1ImM Rahmen der Soteriologie die Anthropologie, das Problem des Gesetzes, dıe ereıts Dge
schehene Krrettung des Menschen und das Evangelıum als Proklamation und Vergegenwär-
tiıgung des e1ils Im Rahmen der Ekklesiologie Ist VON Nachfolge und Glaube, VO Selbst
verständnıs der Jüngerschaft, VON der christlichen aufe, VO Herrenmahl und VO eDEeL
Bekenntnis und Gottesdienst, VOINl den Charısmen und der Gemeindeleitung, VOIN der Ver-
kündıgung des Evangelıiums unter en und Heiden SOWIE VOIN der die Rede

DIie „Theologie des Neuen lTestaments“ ns ist die Frucht eınes Jahrelangen DIiens-
tes ort der chrift. IC L1UTr ihres nhaltes, sondern auch ihrer formalen
Gestaltung eıgnet sS1e sıch estens als eNrDuC für Studenten und arüber hinaus für alle,
die der neutestamentlichen Botschaft interessiert S1nd. Heınz (:A1esen
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Jahr der 1bel ist In deutscher Übersetzung (von Christane und Manfred Oeming) das
imponierende erk des bekannten amerıkanischen XeQECLECN Childs erschienen, her-

ausgegeben VON dem ausgewlesenen Alttestamentler CO Regensburg Christoph
Dohmen
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